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MOS
Theater-Kurse
Um die Qualität des Volksthea-
ters zu verbessern und neue Kreise
für das Hobby «Theater» gewin-
nen zu können, bietet der Zentral-
verband Schweizer Volks theater
verschiedene Kurse an. Die Ta-
ges-, Wochenend- und Wochen-
kurse finden an verschiedenen
Orten der deutschsprachigen
Schweiz statt und behandeln The-
men wie beispielsweise Schmin-
ken, Bühnenbild, Beleuchtung,
Spiel, Regie und Stückwahl. Für
Gruppen werden auf Anfrage
auch Haus- oder Regionalkurse
durchgeführt. Zudem sind beson-
dere Kurse für Senioren vorgese-
hen. Gratis-Kursprogramm und
Informationen können bezogen
werden beim:

Zen/ra/verhanz/ Schweizer Fo/fcy-
/heater, Rost/hch 44, 5570 7/orgen
7, oJer Fra/z Zo.se//e Gz7/ma««,

C/zw/weg4, 607 0 Ârz'ms, Te/. 047/
45 57 97

Zu Ehren des 1969 verstorbenen
Edgar W. Stene vergibt die Euro-
päische Rheumaliga alle vier Jah-
re einen Preis. Aus diesem Anlass
werden Rheumapatientinnen und
-patienten eingeladen, einen Be-
rieht zum Thema «Wie ich trotz
einer rheumatischen Erkrankung
Lebensfreude und Humor behal-
te» zu schreiben. Der Bericht darf
nicht mehr als drei Schreibma-
schinenseiten (weite Schaltung)
umfassen und muss bis spätestens
15. September 1990 eingesandt
werden. Die drei besten Arbeiten
werden von einer Jury ausgewählt
und mit einem Goldvreneli be-
lohnt. Der Hauptgewinner aus al-
len Einsendungen der europäi-
56

sehen Länder wird an den Kon-
gress nach Budapest (Sommer
1991) zur PreisVerleihung eingela-
den und erhält einen Barpreis von
Fr. 1000.-.

Z)/e ßer/ch/c höhnen an /o/genhe
.Tz/resse geschieh/ wen/en: .Schwei-
zerische R/zezzOTa/z'ga, Pos//ach,
<9035 Zürich

Cotta's
Hörbühne
Ingeborg Bachmanns «Der gute
Gott von Manhattan», Friedrich
Dürrenmatts «Die Panne» und
«Anne Frank - Spur eines Kin-
des» von Ernst Schnabel sind die
Frühjahrs-Neuerscheinungen in
Cotta's Hörbühne. Seit 1986 er-
schienen in dieser Reihe über 50
Titel mit Hörspiel-Kassetten be-
kannter Autoren und gefeierter
Schauspieler. Das Angebot um-
fasst klassische und moderne Li-
teratur, Krimi und Science Fic-
tion. Zudem sind verschiedene
Kassetten erhältlich, auf welchen
Schriftsteller eigene Werke lesen.

Z)ar Graz«- Ferzezc/zzz« vo« Co//a'.s
TTorhühne sowie che e/hze/ne« 77/e/
s/h<7 zw Rwc/z/zanzfeZ, zh JFamz/zä«-
sera mz'Z eigener Rwc/zah/ei/ung so-
wie zh S"cha//p/a//enhan<7/îzngen er-
hàV/h'ch.

Reisecar zum Mieten
Der neue Reisecar der Schweize-
rischen Paraplegiker-Vereinigung
verfügt über 43 komfortable
Schlafsitze, welche zu maximal 22

Plätzen für Rollstuhl-Passagiere
umgerüstet werden können. Ein
separater Einstieg mit elektri-
schem Treppenlift und ein geräu-
miges Behinderten-WC sorgen für
angenehme Reisebedingungen.
Der Reisecar steht den Aktivmit-
gliedern, den Rollstuhlclubs der
Vereinigung sowie anderen Be-
hinderten-Organisationen,-Werk-
Stätten und Altersheimen zu vor-
teilhaften Bedingungen zur Ver-
fügug. Der Preis von Fr. 300 - für
den ersten, Fr. 200- für jeden
weiteren Tag und Fr. 1 — pro Ki-
lometer beinhaltet alle Kosten, die
im Zusammenhang mit dem Be-
trieb und Unterhalt des Cars ent-
stehen. Dazu gehören auch Ent-
Schädigung, Unterkunft und Ver-
pflegung des von der Paraplegi-
ker-Vereinigung zur Verfügung
gestellten Chauffeurs.
Auskunft und Reservation bei:

Vc/zwcz'zcmc/ze Para/i/cgzFer- Fer-
ez'w'gizzzg, Ze/z/raTsekre/arza/,
Langrages'/raiS'e 2, 6070 Krz'ens,
Te/. 047/42 77 07

Einführung
der Sanacard
Sanacard ist eine persönliche Ge-
sundheits-, Notfall- und Patien-
tenkarte in Kreditkartengrösse
(ausführlicher Bericht in Zeitlupe
3/87). Dank den darauf gespei-
cherten Daten zu Krankenge-
schichte, Blutdruckverhältnissen,
regelmässig eingenommenen Me-
dikamenten, Allergien usw. kann
der Arzt bei einer notfallmässigen
Einweisung ins Spital rasch Klar-
heit über eventuell zu treffende
Vorsichtsmassnahmen gewinnen.
Die ebenfalls auf der Karte ge-
speicherten Personalien und ver-
sicherungsspezifischen Informa-
tionen erleichtern den admini-
strativen Ablauf. Sanacard kostet

Schreib-Wettbewerb
für Rheumapatienten

Das faszinierende

Hör-F.riebnis.

Hörspiele und

Autoren-

taunficn.
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je nach Umfang der Eintragungen
zwischen 60 und 90 Franken.
Weitere Informationen und An-
tragsformulare können bezogen
werden bei:

S/f/tMug S4wucar<i, 4725 Triebe«,
Fe/. 067/67 02 67 f70-22 LTir).

Pensionierung
als Chance
Die Pensionierung öffnet neue
Freiräume, wenn man bereit ist,
die Türen zu öffnen. Gerade an
dieser Schnittstelle des Lebens
besteht die Möglichkeit eines

Neubeginns, etwa der Neugestal-
tung der Beziehungen, Aktivitäten
und Zielsetzungen. Der einwöchi-
ge Kurs im evangelischen Ta-
gungszentrum Boldern möchte
die Chance dieses neuen Lebens-
abschnittes mit Referaten, Ar-
beitsgruppen und persönlichen
Gesprächen bewusst machen und
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern Gelegenheit geben, um
über die eigene Lebenssituation
und das Älterwerden nachzuden-
ken.
Die Arbeitswoche «Pensionierung
als Chance» findet vom 27. bis 31.

August statt und kostet für Ein-
zelpersonen Fr. 800-, für Paare
Fr. 1500.-.
Auskunft und Anmeldung (bis
spätestens 12. Juli) bei:

Fwrg P7e/Äo/z, Fvung. Fagw«g.s-
wn<7 «S/wd/enzen/rum, 5705 Manne-
dor/j Fe/. 07/922 7 7 77

12. Literarische Ferien
Davos
Literarische Ferien bieten die
Möglichkeit, zusammen mit an-
deren literarisch und kulturell In-
teressierten den Besuch von Vor-
trägen und Gesprächsrunden mit

erholsamen Ferien zu verbinden.
Die von Mitte Juli bis Mitte Au-
gust im Berghotel Schatzalp Da-
vos stattfindenden Kurswochen
kreisen um Goethes «Wahlver-
wandtschaften», Heines «Reise-
bilder» oder um das Werk der
Schweizer Schriftsteller Dürren-
matt und Frisch. Zudem stehen
ein musikalischer Ferienkurs über
Robert und Clara Schumann so-
wie eine Vortragsreihe über alt-
griechische Vasenmalerei auf dem
Programm. Die Kurse finden vor-
mittags von 9.15 bis 11.45 und
nachmittags von 17.00 bis ca.
19.00 Uhr statt, so dass den Teil-
nehmern genügend Zeit zur freien
Verfügung bleibt. Die Kosten für
den 6tägigen Ferienkurs betragen
inkl. Übernachtung mit Früh-
stück, aber exkl. Kursmaterial
Fr. 553.-.
Detailprogramm und Anmeldung
bei:

LFs von der Grone,
GrAc/aunaweg4, 72707)avos P/a/z,
Fe/. 055/45 52 77

Wöchentlicher Bus
ins Südtirol
Wer ohne Reisegesellschaft ins
Südtirol fahren möchte, aber über
kein eigenes Auto verfügt, muss
eine komplizierte Anfahrt auf sich
nehmen. Aus diesem Grund bietet
die Mia-Touristik vom 24. März
bis 3. November eine neue
Dienstleistung an: Jeden Samstag
fährt der Mia-Südtirol-Express
von Zürich, Winterthur und St.
Gallen ins Südtirol. Er hält im
Vinschgau, in Meran und den Or-
ten der Umgebung von Algund,
Lana, Schenna und Dorf Tirol.
Gegen Aufpreis ist ein Weiter-
transport in die Ferienorte bis Bo-
zen und an die Südtiroler Wein-

Strasse mit Eppan, Kaltem, Tra-
min usw. möglich. Der Transport
wird je nach Änzahl der Gäste im
Car, Kleinbus oder im Personen-

wagen durchgeführt und kostet
für Hin- und Rückreise Fr. 150-
pro Person.
Auskunft und Anmeldung:
M/a Fowmt/k, Pcwt/dcÄ 9042
$p«cAer, Fe/. 077/94 22 77

Was ist ein
EAN-Code?

7 610800028499

Immer mehr Verpackungen wei-
sen das rechteckige Strichzeichen,
den sogenannten EAN-Code auf
(EAN ist die Abkürzung für «Eu-
ropäische Artikel-Nummer»).
Dieser Artikel-Code ermöglicht
die maschinelle Einlesung an der
Kasse, soweit diese mit einem
Scanner (to scann abtasten)
ausgerüstet ist. Der Code besteht
aus 13 Ziffern, die für das Lesege-
rät in Strichen und Zwischenräu-
men dargestellt sind.
Die beiden ersten Ziffern bezeich-
nen den Ländercode. (Für die
Schweiz steht üblicherweise 76.)
Doch das System ist sehr kompli-
ziert, und so kann ein Produkt, das
im Ausland für ein Schweizer Un-
ternehmen hergestellt wurde,
ebenfalls mit der gleichen Ziffer
bezeichnet sein. Dazu kommt,
dass Grossverteiler und Waren-
hausketten oft einen eigenen Code
benützen, weshalb bei einem
Schweizer Produkt auch eine an-
dere Ziffer am Anfang stehen
kann.
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Dem Ländernamen folgt eine
fünfstellige Betriebsnummer. Die
nächsten 5 Ziffern entsprechen
der individuellen Artikelnummer.
Die letzte Ziffer ist die Prüfziffer.
Mit dem Lesegerät können nun
nicht nur jene Informationen wie
Preis, Bezeichnung usw., welche
auf dem Kassabon ausgedruckt
werden, abgelesen werden, son-
dern - und da hegt der eigentliche
Wert des Systems - auch die La-
gerbestände vollelektronisch kon-
trolliert werden.

Aus: Konsumen/en/»««/, .Base/

Tischtuchklammer an die Tisch-
platte geklemmt werden. Zur
Auswahl stehen zwei verschiedene
Grössen: Modell a für Tischplat-
ten bis 2,5 cm Dicke zum Preis von
Fr. 10.50, Modell b für Tischplat-
ten von 2,5 bis 5,5 cm Dicke à Fr.
11.50. Beide Modelle sind erhält-
lieh bei der

Bc/iwe/zer/sc/ze« R/zew/na/zga,

üenggerstr. 7/, £05S Zürich, 7e/e-

/oh 07/4B2 56 00 oder hei der
.Rhewma/iga ihres IPohnhaHiOHS.

Praktische Stockhalter

Stöcke können sehr lästig werden,
wenn man sich gemütlich hinge-
setzt hat und der Stock ständig
wieder umfällt. Das Bücken fällt
nicht immer leicht. Zudem ver-
stellen sie den Weg, und andere
Menschen können darüber stol-
pern. Stockhalter lösen dieses
Problem auf einfache Art und
Weise: Sie werden am Stock fest-
gemacht und können wie eine
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Partner zum Musizie-
ren gesucht?
Im Durchgang zur Musikalienab-
teilung des Musikhaus' Jecklin in
Zürich hängen am Anschlagbrett
verschiedene Zettel. Da werden
Begleiter/innen für Kammermu-
sik, für Cello, Klavier und Flöte
gesucht. Eine junge Sängerin
hofft, jemanden zu finden, der sie
auf dem Klavier begleitet. Dane-
ben werden Zimmer für ungestör-
tes Üben und Wohnungen mit
zahlbarem Mietzins, wo Musizie-
ren gestattet ist, gesucht. Selbst-
verständlich steht dieses An-
schlagbrett auch älteren Men-
sehen zur Verfügung, denn Musi-
zieren ist bekanntlich nicht an be-
stimmte Lebensjahre gebunden!
Und wer weiss, vielleicht finden
durch dieses Brett sogar jüngere
und ältere Musikfreunde zusam-
men!
Leserinnen und Lesern, die das
Anschlagbrett aufgrund dieses
Hinweises benutzen, wäre Herr
Jecklin dankbar, wenn sie auf
ihrem Wunschzettel den Vermerk
«Zeitlupe» oder «ZL» anbringen
könnten.

Mwri/c/zaws /ccMH, ÄawL/ra»»e
50, £007 Zünc/i, TV?/. 07/475520

Gemeinnützige Arbeit
statt Freiheitsstrafe
(sda) Bis Ende 1995 haben die
Kantone versuchsweise die Mög-
lichkeit, Freiheitsstrafen bis zu 30

Tagen in Form gemeinnütziger
Arbeit zu vollziehen. Der Bundes-
rat hat auf den 1. Mai die Verord-
nungen zum Schweizerischen
Strafgesetzbuch entsprechend ge-
ändert. Nach der Versuchsrege-
lung kann ein Tag Freiheitsstrafe
durch acht Stunden Arbeitslei-
stung im Interesse der Öffentlich-
keit abgegolten werden. In der
Regel sind pro Woche mindestens
zwölf Stunden gemeinnütziger
Arbeit zu erbringen. Der Verur-
teilte geht dabei seiner normalen
Erwerbstätigkeit nach und leistet
die gemeinnützige Arbeit wäh-
rend seiner Freizeit. Die Um-
Wandlung der Freiheitsstrafe in
gemeinnützige Arbeit bedarf sei-

ner Zustimmung.
Aw,?: TVewe Zürcher Ze/twHg,
20. 5. 7990

Die unbekannte Seite
der Schweiz
Das ist das Thema in den Dia-
Vorträgen von Karl Kaiser. Jah-
relang hat er damit im Ausland für
seine Heimat geworben. Nun,
nach der Pensionierung, möchte
er sein vielseitiges Wissen über
Geschichte, Kultur und Land-
schaft der Schweiz einem breiten
einheimischen Publikum zugäng-
lieh machen und damit beispiels-
weise auch an Altersnachmittagen
oder in Heimen für interessante
Unterhaltung sorgen. 50 verschie-
dene Themen stehen zur Auswahl.
Sie reichen von «Schweizer,
kennst Du Deine Heimat?» über



A I K
Porträts einzelner Gegenden bis
zu «Der Wilhelm Teil-Express -
Mittler zwischen Nord und Süd»
oder «Mit Goethe durch die
Schweiz».

Interessenten wenden sich an:

Äh/7 Kaiser, Gase«ze«, 9475
Gams/SG, Te/. 055/74 570

Ausflugs- und
Wandertelefon
Das Aullugs- und Wandertelefon
Nr. 120 der Schweizerischen Ver-
kehrszentrale gibt rund um die
Uhr aktuelle Tips für Sonderak-
tionen von Bahn, Schiff und Post-
auto sowie Hinweise auf Volks-

brauche, Feste, Ausstellungen
und geführte Wanderungen. Die
Informationen werden jeweils am
Montag, Mittwoch und Freitag
erneuert.

Sc/m>eizeràc/îe Ferke/irszetüra/e,
.Bei/ariasir. 55, Posi/ac/r, 5027 Zü-
ric/z

Ausstellung
zum 100. Todestag
von Gottfried Keller

Kindheit in Zürich, Rausschmiss
aus der Schule, gescheiterte Ma-
ler-Karriere in München, Aufent-
halt in Berlin, Staatsschreiber in
Zürich, das sind Stationen im Le-
ben Gottfried Kellers, welcher
später als «bedeutendster Schwei-
zer Schriftsteller» bezeichnet
wurde. Am 15. Juni 1990 wird sei-

nes 100. Todestages gedacht. Im
Mittelpunkt dieser Feierlichkei-
ten steht eine Ausstellung im Zür-
eher Helmhaus. Sie dauert vom
20. Mai bis zum 15. Juli und gibt
einen umfassenden Einblick in
Leben und Werk des Autors vom
«Grünen Heinrich», den «Seid-

wyler» und den «Zürcher Novel-
len». Die Hälfte der Ausstellung
ist dem Leben des Schriftstellers
gewidmet, während im zweiten
Teil sein Werk beleuchtet und
Zeitgenossen gegenübergestellt
wird. Jeremias Gotthelf, Conrad
Ferdinand Meyer, Theodor
Storm, Paul Heyse, Richard Wag-
ner und Friedrich Nietzsche kom-
men hier zur Sprache. Besonderes
Gewicht wird den Originaldoku-
menten beigemessen. So kann -
wer sich genügend Zeit und Musse
nimmt - auf recht interessante
Papiere stossen: Da sind die Kas-
sabücher des stets von Geldsorgen
geplagten Studenten; da sind Päs-

se, welche vom damaligen Staats-
Schreiber Gottfried Keller zu
Tausenden unterschrieben wur-
den; und da sind natürlich auch
Briefe und handschriftliche Noti-
zen, die Aufschluss geben über
Kellers Bekanntenkreis, seine
vorwiegend unglücklichen Lieb-
Schäften und die oft harzige Ent-
wicklung seiner Werke. Ein be-
sonderer Ort zum Verweilen ist
das Stüblein des «Schneidermei-
ster Hediger», welches demjeni-
gen aus dem «Fähnlein der sieben
Aufrechten» originalgetreu nach-
gebildet wurde. Aber auch die
zahlreichen Originalgemälde Kel-
lers, welche sonst meist in Privat-
besitz und deshalb der Öffentlich-
keit nicht zugänglich sind, verdie-
nen Aufmerksamkeit.

Umfassender Gedenkband

Rechtzeitig zur Eröffnung der Ju-
biläums-Ausstellung ist auch ein
umfassender Gedenkband über
Gottfried Keller erschienen. Auf
472 Seiten werden Leben und
Werk des gefeierten Schweizers
dargestellt. Mit viel Liebe zum
Detail und in einer ansprechen-
den Gestaltung werden die Weg-
marken des Revolutionärs, Dich-
ters und Staatsschreibers in Wort
und Bild festgehalten. Zudem
werden die einzelnen Werke des
Schriftstellers mit prägnanten
Kurzzusammenfassungen in Er-
innerung gerufen oder vorgestellt,
so dass der Band Lesebuch, Bio-
grafie, Nachschlagewerk und
Ausstellungsbegleiter in einem ist.

Die Ausstellung im Zürcher
Helmhaus dauert bis zum
20. Juli und ist Dienstag bis
Sonntag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Eintritt frei.
Der von Hans Wysling her-
ausgegebene Gedenkband
«Gottfried Keller» ist im Ar-
temis Verlag erschienen und
kostet Fr. 78.— (Subskrip-
tionspreis bis 31. Oktober),
später Fr. 98.—. Erhältlich ist
er im Buchhandel oder direkt
an der Ausstellung.

Rec/ak/io«: Tvo/me 7wr/er
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